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DB Bahn AG, DB.Immobilien (25.03.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis und die Ablehnung zur Planung werden zur Kenntnis genom-

men. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nach jetzigem Planstand (Stand Vorentwurf) die 

Blendungswirkung noch nicht abschließend ausgeschlossen werden kann. Aus die-

sem Hintergrund wurde ein Blendgutachten beauftragt und die Ergebnisse hieraus 

werden zur Entwurfsoffenlage mit offengelegt. 

 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und ein Blendgutachten 

wird parallel zum Bauleitplanverfahren erarbeitet. 
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zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

zu 4.: Dem Hinweis wird im weiteren Planverfahren gefolgt. 

Das Blendgutachten wird im Rahmen der Entwurfsoffenlage mit ausgelegt werden. 
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Hessen Mobil, Dillenburg (25.03.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Die allgemeinen Ausführungen zu den vorliegenden Planzielen werden 

zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und wird in der Begründung 

zum Bebauungsplan unter dem Kapitel „Verkehrliche Erschließung“ aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Bauverbots- und Baube-

schränkungszonen sind entsprechend in der Plankarte dargestellt. Die Hinweise 

und Verweise auf die Regelungen des § 23 Abs. 1 und 2 HStrG sind darüber 

hinaus in den Hinweisen der Textlichen Festsetzungen (TF 4.4) berücksichtigt. 

 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

zu 5.: Der Hinweis auf die Ausnahme der Unterschreitung der Bauverbotszone 

zur Errichtung von PV-Modulen wird zur Kenntnis genommen und im weiteren 

Bauleitplanverfahren berücksichtigt. 
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zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine entsprechende Signatur 

„Bereich ohne Ein- und Ausfahrt“ wird in die Plankarte des Bebauungsplanes 

integriert. 

 

 

zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

zu 10.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
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Kreisausschuss des LK Marburg-Biedenkopf (14.04.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachdienst Bauen 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Fachdienst Wasser- und Bodenschutz 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Fachdienst Naturschutz 

 

zu 3.: Die Hinweise und die Bedenken gegenüber der Planung werden zur Kennt-

nis genommen.  

Die artenschutzrechtlichen Erhebungen werden aktuell durchgeführt und die Er-

gebnisse werden zur Entwurfsoffenlage in Form des Gutachtens mit öffentlich 

ausgelegt.  
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zu 4.: Die Hinweise auf die Vorgaben des LEP 2020 werden zur Kenntnis genom-

men. Der Hinweis ist korrekt. 

Die Vorgaben des LEP sind aber vorliegend nicht zutreffend, da es sich nur um eine 

eingleisige Schienentrasse der Regionalbahn handelt. Wenn es sich jedoch um eine 

zweigleisige Trasse handeln würde, wäre das Vorhaben in Teilbereichen privilegiert 

nach § 35 BauGB. 

 

zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Derzeit wird der Regionalplan fortgeschrieben und ermöglicht künftig auch die Errich-

tung von Photovoltaikflächen auf Vorranggebieten Landwirtschaft. Der Regionalplan 

und der Bebauungsplan werden voraussichtlich zur gleichen Zeit rechtskräftig. Aus-

schlaggebend ist der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes, der nur gefasst wer-

den kann, sofern der Plan an die (künftigen) Ziele der Raumordnung angepasst ist. 

Diese Vorgabe wird bei der vorliegenden Planung beachtet.  

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Alterna-

tivenprüfung in der Begründung inhaltlich berücksichtigt. 

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und der Bereich wird im 

Rahmen der faunistischen Erhebung untersucht und berücksichtigt. Insbeson-

dere das Artenspektrum der Reptilien wird ebenfalls erfasst.  

 

zu 8.: Der Hinweis auf die Streuobstwiese südwestlich des Geltungsbereiches 

wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Eingriffs-Ausgleichsbilanz be-

rücksichtigt. 

Die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung ist Teil der Umweltprüfung und liegt zur Entwurfs-

offenlage im Umweltbericht mit aus. 

 

zu 9.: Die Hinweise auf den Übergang zum nordnordwestlichen Waldrand wer-

den zur Kenntnis genommen. Es wird im Rahmen der faunistischen Erhebungen 

geprüft, inwiefern ein artenschutzverträglicher Übergang zwischen Wald und 

Plangebiet gestaltet werden kann. 

Die Ergebnisse werden zur Entwurfsoffenlage sowohl in Form des Gutachtens als 

auch in der Planung berücksichtigt. 

 

zu 10.: Die Hinweise zum Eingriff in das örtliche Landschaftsbild werden zur 

Kenntnis genommen und im Rahmen der Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung  
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berücksichtigt. Die Eingriffs-Ausgleichsplanung wird zum Entwurf vollumfäng-

lich erarbeitet und ist zur Entwurfsoffenlage Gegenstand des Umweltberichtes. 

 

zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

Fachbereich Gefahrenabwehr 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 5.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

FB Ländlicher Raum und Verbraucherschutz 

 

zu 1.: Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB  

Bebauungsplan „Solarpark nördlich der Kranzmühle“     Seite 11 

 

 

 

 

 

2 

 

 

3 

 

 

 

4 

 

 

 

5 

 

 

 

 

6 

 

7 

 

 

8 

 

 

 

 

 

 

 

 

9 

 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis und die Ablehnung der Planung werden zur Kenntnis genom-

men.  

Die Auswirkungen auf die agrarstrukturellen Belange werden im weiteren Plan-

verfahren in der Begründung näher beleuchtet. Hierzu erfolgen zum Entwurf wei-

tere Details und Informationen in den Planunterlagen. 

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Auf Basis der Anregung nimmt der Vorhabenträger weitere Gespräche mit den be-

troffenen Landwirten auf. Hier besteht bereits ein regelmäßiger Austausch zum Stand 

der Planung, was derart auch im weiteren Planverfahren aufrechterhalten wird. 

 

zu 5.: Der Hinweis zum Grünlandumbruch wird zur Kenntnis genommen.  
Durch die Regelung des Baurechts auf Zeit und die Festsetzung der Folgenutzung 
nach § 9 Abs. 2 BauGB ist der rechtliche Rahmen vorliegend gegeben, nach 30 Jahren 
Grünlandnutzung den Bereich, der gegenwärtig als Ackerland genutzt wird, auch wie-
der als Ackerfläche zu nutzen. 

 

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Siehe hierzu auch Ausführungen unter zu 2 bis zu 4. 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Siehe hierzu auch Ausführungen unter zu 2 bis zu 4. 

 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die faunistischen Erhebungen 
werden parallel durchgeführt und die Ergebnisse werden in die natur- und arten-
schutzrechtliche Ausgleichsplanung einfließen.  
Das Gutachten sowie das Ausgleichskonzept werden Gegenstand der Entwurfspla-
nung. Ob und wie viel externe Flächen für die Ausgleichsplanung herangezogen wird, 
kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschließend eingeschätzt werden. Maßnah-
men am Gewässer oder Ökokontomaßnahmen werden geprüft. 
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zu 9.: Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Die Inanspruchnahme der lw. Nutzfläche ist auf 30 Jahre begrenzt und es wird keine 

direkte Versiegelung vorbereitet. Insofern stellt die Planung keinen Flächenverbrauch 

im Sinne der Nachhaltigkeitsstrategie dar. 
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zu 10.: Der Hinweis und die Bedenken gegenüber der Planung werden zur Kennt-

nis genommen. Die Auseinandersetzung mit den vorliegend berührten agrar-

strukturellen Belangen wird im Rahmen der Begründung zur Entwurfsoffenlage 

vertiefend dargestellt. 

 

FB Ordnung und Verkehr, FD Straßenverkehrswesen 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

FB Mobilität und Verkehrsinfrastruktur (MoVe) 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

FD Kreisentwicklung und Klimaschutz, Team Radverkehr 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

FD Kreisentwicklung und Klimaschutz, Team Klimaschutz und Kreisentwicklung 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  
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zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

zu 2.: Die Ausführungen zu den vorliegenden Planzielen werden zustimmend 

zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB  

Bebauungsplan „Solarpark nördlich der Kranzmühle“     Seite 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen 

(18.03.2026) 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Auswertung der Stellungnahmen zum Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB  

Bebauungsplan „Solarpark nördlich der Kranzmühle“     Seite 16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

 

 

 

 

 

2 

 

 

 

 

Regierungspräsidium Gießen (27.03.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31 

 

 

zu 1.: Die allgemeinen Ausführungen zu den vorliegenden Planzielen und den 

regionalplanerischen Vorgaben des RPM 2010 und TRPEM 2016/2020 werden 

zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

zu 2.: Die Hinweise zum Ziel der Raumordnung „Vorranggebiet Landwirtschaft“ 

werden zur Kenntnis genommen.  

Es wird auf die Ausführungen zu Punkt 8 hingewiesen. 

Nach jetzigem Planstand steht die vorliegende Bauleitplanung den Zielen der Raum-

ordnung entgegen. 
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zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Hinweise werden in der 

Begründung aufgeführt. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung des Grundsatzes 6.1.3-1 des RPM 2010 durch die 

vorliegende Bauleitplanung ist nicht zu erwarten. 

 

 

zu 4.: Die allgemeinen Ausführungen zum Plansatz 2.3-1 des TRPEM 2016/2020 

werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Alternativenprüfung 

in der Begründung wird in Bezug auf die Prüfung der Vorbehaltsgebiete Land-

wirtschaft näher vertieft. 

 

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 
Bebauungsplan aufgeführt. 
Das 2 Prozent-Ziel wird durch die vorliegende Bauleitplanung nicht überschritten und 
der regionalplanerischen Vorgabe wird somit entsprochen. Ausführungen hierzu wer-
den in der Begründung aufgeführt. 

 

 

zu 8.: Die Hinweise zu dem in Aufstellung befindlichen Regionalplan Mittelhes-

sen 2025 und dem Plansatz 6.7-3 werden zur Kenntnis genommen. 

In Absprache mit der Oberen Landesplanungsbehörde beabsichtigt die Stadt Wetter, 

dass die Bekanntmachung und somit das Inkrafttreten des Bebauungsplanes zeitlich 

nach Inkrafttreten des in Aufstellung befindlichen Regionalplanes Mittelhessen 2025 

erfolgt. Die hier genannten Themenfelder werden inhaltlich im Rahmen der Planbe-

gründungen vertieft, sodass, wie hier dargestellt, auf die Beantragung und Durchfüh-

rung eines Zielabweichungsverfahrens verzichtet werden kann. 
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zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es wird auf die Ausführungen 

unter Punkt 8 verwiesen. 

Die Planung ist nach aktuellem Planstand nicht an die Ziele der Raumordnung ange-

passt. 

 

Grundwasser, Wasserversorgung, Dez. 41.1 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 

 

zu 1.: Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 
zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Alt-

lasten, Bodenschutz, Dez. 41.4 

 

Nachsorgender Bodenschutz / Altlasten 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  
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zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  
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Vorsorgender Bodenschutz 

 

 

zu 5.: Die allgemeinen Ausführungen zum § 1a BauGB („Sparsamer Umgang mit 

Grund und Boden“) werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und nachrichtlich unter den 

Hinweisen der textlichen Festsetzungen aufgeführt. Zusätzlich erfolgen Hin-

weise in der Begründung zum Bebauungsplan.  

 

 

zu 7.: Dem Hinweis wird entsprochen. 

 

 

zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und nachrichtlich unter den 

Hinweisen in der Begründung zum Bebauungsplan.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  
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zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Immissionsschutz II, Dez. 43.2 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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zu 2.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: Die Anregung der Aufnahme einer Anpflanzungsfläche im südlichen Be-
reich wird zur Kenntnis genommen.  
Es wird zunächst auf die Ergebnisse des Blendgutachten gewartet, auf dessen Basis 
die Entscheidung der Aufnahme einer Anpflanzungsfläche in die Planung getroffen 
wird. 

 

 

 

 

 

 

Bergaufsicht, Dez. 44.1 

 

 

zu 1.: Die Hinweise und die Zustimmung zur Planung werden zur Kenntnis ge-

nommen. 

Das Plangebiet liegt im Bergfreien. Somit liegt eine Betroffenheit bergbaulicher Be-

lange nicht vor. 

 

 

 

Landwirtschaft, Dez. 51.1 

 

zu 1.: Der Hinweis zum Verlust landwirtschaftlicher Ackerflächen wird zur Kennt-

nis genommen.  

Die Auswirkungen auf die agrarstrukturellen Belange werden im weiteren Plan-

verfahren in der Begründung näher beleuchtet. Hierzu erfolgen zum Entwurf wei-

tere Details und Informationen in den Planunterlagen. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise zum Baurecht auf Zeit werden zur Kenntnis genommen. 
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zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 4.: Die Hinweise zum Grünlandumbruch nach Ablauf des Baurechts auf Zeit 
werden zur Kenntnis genommen. 
Die Textliche Festsetzung zum Baurecht auf Zeit setzt eine Folgenutzung nach Ablauf 
der befristeten Nutzung als Photovoltaik-Freiflächenanlage fest. Dementsprechend 
sind die Bereiche in ihre gegenwärtige bzw. ursprüngliche Nutzung wiederherzustel-
len. Für das Plangebiet wird festgesetzt, da nach Ablauf der Photovoltaiknutzung die 
Fläche wieder als Acker oder auch als Grünland genutzt werden kann. Da dies über 
den Bebauungsplan als Satzungsrecht so vorgesehen ist, ist der Umbruch des Grün-
landes in Ackerfläche zulässig, die Fläche kann aber weiterhin als Grünland genutzt 
werden. 

 

 

zu 5.: Die Hinweise zu den regionalplanerischen Vorgaben des RPM 2010, ins-

besondere zu den Vorrang- und Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft, werden 

zur Kenntnis genommen. 

Zum Entwurf wird der Forderung nachgekommen, die Auswirkungen auf die agrar-

strukturellen Belange werden vertieft behandelt und in der Begründung zum Bebau-

ungsplan dargestellt. 

 

 

zu 6.: Die Ablehnung der Planung wird zur Kenntnis genommen.  

Eine vertiefte Auseinandersetzung mit den berührten landwirtschaftlichen Be-

langen wird im Rahmen der Begründung zum Bebauungsplan und dem ggfls. 

erforderlichen ZAVs erarbeitet. 

 

 

Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises Marburg-Biedenkopf wurde eben-

falls beteiligt. 
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Obere Forstbehörde, Dez. 53.1F 

 

zu 1.: Die Hinweise über die mittelbare Betroffenheit forstlicher Belange werden 

zur Kenntnis genommen. 

Es wird auf die nachfolgenden Ausführungen verwiesen. 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Eine entsprechende Sig-

natur „Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vor-

kehrungen gegen äußere Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche Si-

cherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind (hier: Waldab-

stand) ist bereits in der Vorentwurfsplanung berücksichtigt.  

Der Vorhabenträger ist darüber hinaus über die Risiken informiert. 

 

zu 3.: Der Hinweis auf das Abrücken der Baugrenzen im Bereich der Signatur 
wird zur Kenntnis genommen. Die vollständige Zurücknahme erfolgt zunächst 
nicht. Es wird jedoch, auch aufgrund der artenschutzrechtlichen Erhebungen, 
gegenwärtig geprüft, einen Bereich zwischen angrenzendem Waldbereich und 
Vorhabengrenze freizuhalten. 
Das konkret geplante Ausgleichskonzept wird dann zum Entwurf in der Planung be-
rücksichtigt. 

 

zu 4.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung entsteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. 

 

Bauleitplanung, Dez. 31 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist korrekt. Die Begründung 
wird redaktionell berichtigt. 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den Hinweisen wird zum 

Entwurf im Rahmen der Begründung und Alternativenprüfung hierin vertiefend 

gefolgt. 

 

zu 3.: Die Hinweise zur Alternativenprüfung und dem Gewerbegebiet „Stein-
wegswiesen“ werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-
führt. 
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zu 4.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
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ZMA Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke (18.03.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis ist korrekt. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise und die Zustimmung zur dezentralen Niederschlagswasser-

versickerung im Plangebiet werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis und die grundsätzliche Zustimmung zur Planung werden zur 

Kenntnis genommen.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung entsteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. 
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zu 4.: Hinweis wird entsprochen. 

Der ZMA wird auch zur Entwurfsoffenlage weiterhin beteiligt. 
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ZMW Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (12.03.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

 

 

 

 

 

 


